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maliger Qöglinge biefer Sifter Slnftatten a« ©errn 06er»
Sngenieur ©treng itt Stet.

2tm Sorabenb, 22. Dftober, abenb8 8 Wjr, bereinigen
fi<h bie ehemaligen unb jefcigen ©diäter gu einem geftcommerS
in ber SontjaUe Siel. 35er ©tabtprafibent, ©err gürfprech
3. ©offmann»3JtoII, ber Sorftpenbe ber StuffichtStommtffion,
toirb bie Serfammtung begriifjen. Sie ©alerien ber Son»
hatte finb für bie Samen referoiert.

®etMjie&eneê.
3nbuftrie» unb ©ewerheaugfteHung in Shun. Sienstag

ben 18. Dtiober mar in Spun bie Suri) für bie Seurtetlung
ber eingegangenen ©ntwürfe gu ben Sauten ber erften fantonal»
berntfchen 3nbuftrte= unb ©etoerbeauSfiettung Shun berfammett.
®8 finb bie Herren: Slom, Strdjiteft, Sireftor be§ ©ewerbe»

mufeumS Sern ; Soo8=3egher, Strettor ber StuSftettung, Shun ;
Sabinet, SIrchitelt, Sern; ©eifer, ©tabtbaumeifter I, 3ürt<h;
©iSter, Sauinfpettor, Shun; Stten, Strchttett,Shun; gwahlen,
gabrifant, Sräflbent beS ©eniratfomiteeS, Shun, ©ingegangen
Waren fünf ©ntwürfe. @8 erhielten Sßreife: 1. 3acque§
®ro8, 3ürtdt), gr. 500; 2. 9JleiIt=9Bapf, Sugern,

gr. 400; 8. ©djneiber, gr., Sern, gr. 800. Sie
fßtöne werben bom 19. bi8 21. Ottober im ©emeinbefaal
in Shun unb bom 23. bis 26. Ottober im ©ewerbemufeum
Sern (ftornhauS) öffentlich) auSgefteßt. lieber bie befinitioe
Ausführung entfd)eibet ba8 ©entratlomitee.

Sie Sab», ßur» unb Sßafferheilanftalt an bec blühte-
badjftrafje in äürith Würbe lebten SDÎontag mit 40 gremben»

gtmmern, fdjönften ©petfe» nnb bluhefäten eröffnet, llnbe»

mittette erhalten fe -Btontag unb Sonner8tag bon 7 bis 8

Uhr be8 AbenbS örtliche ®rattS»8onfultattonen. (@8 ift
bie8 bie umgebaute ehemalige Sr. ©tocter'fcije Slnftalt.)

Sauthâtigïeit in bec ©tabt Sern. Sora 1.3«ti bis

1. Dttober hat ba8 ©tabtb'auamt 79 Saubewittigungen er»

teilt; 49 babon beziehen ftdj auf Neubauten, 30 betreffen

Slenberungen an fchon beftehenben Anlagen. ©8 bartigipieren
bie eigentliche ©tabt mit 11, bie Seglrle beS rechten Stare»

ufer8 mit 31, unb biefenigen beS tinten AareuferS mit 37

Sewiltigungen.

Sie renommierte Slr^iteftenfirma Sßjtegharbt unb

Çâfeli in Sürtch hat ben ehrenboßen Auftrag pr ©rbauung
beS neuen @<ha'halp«©anatoriumS inSabo8 er»

hatten. Sa8 umfangreiche, 120 8tmmer enthattenbe ©tab»

Iiffement tammt auf einen fonntgen ©ang, 1660 3Reter über

SDleer, p ftehen. SSottftänbig reine Suft unb gang ruhige

2age geidjnen ben gewählten SjStah befonberS aus. ©rofee

©äle, reichliche SBanbetgänge unb Siegehallen fotten ben

Mutanten ben Slufenthalt angenehm machen. Sie gufsböben

ber ©ate werben nach alt»römif<her Lanier burch Sandte

birelt erwärmt, wa8 gefunbheittich grofee Sorgüge hat. Ueber»

haupt wirb ba8 ©anatorium neben hohem Somfort fehr

fachgemäfje ©inrichtungen aufweifen, ©ine eigene Sraljt»

fetbaßn oerbtnbet ba8 ©tabtiffement mit bem weit abwärt*

tiegenben 8urt)au8 Sabo8. („Simmat.")

©otelbauten in Sugern. 9tebft ben fchon im Sau be»

griffenen neuen ©otetS in ber Umgebung beS Sahnhof* in

Sugern wirb bafetbft laut „Sagt. 91." ein weiteres, „SBalb»

fiäitertjof", bon ©errn Srauereibejl&et ©nbemann erfteßtt, fo

bafe für bie nädjfte ©aifon in Sugern wieber minbeftenS

400 grembenbetten mehr gur Serfügung ftehen werben.

Saë 3uhilâum eine« latljolifdjen Äirdhenbauerg. Sie

Jattjolifche Äirchenborfteherfchaft gu Safet hat bie ©rbauung

ber projezierten neuen, grofcen ®tr<he im ©orburgqnartter
bem ©errn ©emeinberat SIuguft ©arbegger, A r <h-

in ©t. ©alten, übertragen, begw. bie Ausführung ber

Saute nach ben bon ©errn ©arbegger eingereichten planen
unb Sorlagen befcäjtoffen. Sie „Oftfchweig" fchreibt gu

biefer Slitteilung : „SBenn ©err ©arbegger fchon au8 btefer
Shatfache an unb für fleh gu öegtücfwünfchen ift, fo ttjun
wir bieS heute mit um fo freubigerem ©ergen unb mit um
fo höherer ©enugtuung, at8 bie neu gu erbauenbe Sirdje gu
Safet bie 25fte fein wirb, welche ©err ©arbegger gu erfteOten

hat. Siefe Saute bitbet etnen ©ctftein auf bem SlrbeitSfelbe
beS mehrgenannten ©errn, ber e8 berbient, öffentlich erwähnt
unb bon ©rn. ©arbegger a!8 3ubitäum8aö betrachtet gu
werben."

„Ser Ueberblicf über 25 ÜRonumentatbauten ergeigt eine

Unfumme bon raftlofer, hingebeuber nnb ibealer Arbeit, welche
ihre Krönung erfährt in ben Sßiebererwectnng alten, formen»
fdjönen .funftfinneS in ben gewöhnlichen ©Richten beS Sotte8
in ber SBiebereinfütjrung einer Sautedjnif, mit welcher fleh

©r. ©arbegger nicht btofe ben San! ber betreffenben 8ir<h=
gemeinben, fonbern herborragenb auch bie Anertennung feben
SnnftfreunbeS berbient hat."

Sag aJlufeum ©olothurng ift feit S Sagen im ßtohbau
nollenbet.

Schulhauébau Ölten. Sie ©emeinbc Oiten genehmigte
Stäne nnb Softenberechnung für ein neues ©chuthau*. Sie
Sßläne finb bon ©errn Ardjitett SDlofer in Aarau erfteltt.
Sie Soften werben fleh auf runb gr. 285,000 belaufen,
bagu lommen noch UnbortjergefeheneS, Serraffe, Sauaufjlcht
2C. Sie ©emetnbe erteilte einen 8rebit bon gr. 350,000
unb gab bem ©emeinberat Sollmacht, ben Sau burdjguführen.

Sag gurdjertfdje Sungenfanatorium in 2öalb wirb
am 30. Dttober eingeweiht werben.

Sag neue fßrimatfäjulhaug in föiännebotf wirb am
21. 0tto6er eingeweiht, wobei fämttiche ©dfüler bei Sßribaten

gum ßßittageffen einquartiert werben.

Sauwefen in 2ßt)I. Sie Sürgergemeinbe hat bie

® a n a I i f a t i o n ber Sronfchhoferftrafee bis gum Sahnhof
befdjloffen, ebenfo bie Sorreftion ber®emeinbe»
ftrafje Söpt=5rtofereute. @ie genehmigte ferner ben Sttnfauf
ber Quellen bon berfchiebenen Srioaten in Setingen um ben

SßreiS bon ca. gr. 7000, moburdjber SBafferberforgung
SBptä weitere 300 Sflinutenliter SSaffer gugeführt Werben.

Sauwefen in @tnf. Ser ©rofee SRat gewährte einen

Srebit bon granfen 300,000 für ben Sau einer ©auSwirt»
fehaftsfehute.

9lheinetfer ©tidfachfchute. Sie botitifche ©emeinbe
befchlofe testen ©onntag faft einftimmig, auf bie Sauer bon
5 3ahren für bie neu gu erfteüenbe ©ticïfachfchute einen

jährlichen Seitrag bon 1000 gr. gu teiften unb bie DrtS»
gemeinbe bewilligte bie ©ratiSabfretung beS gu bem betreffen»
ben ©ebäube nötigen SobenS. Sa auch üon gabritanten
unb Stibaten f^öne Seiträge gegetdpnet finb, fteht gu erwartete,
baff Sftbeined mit feiner Sewerbung um bie ©tictfachfdhule
reäffiere. Sa8 ©ebäube würbe bortäuflg mit 8 ütlafchinen
befefet; e8 würbe aber noch fftaum für 4 weitere fDtafchinen
borgefehen.

9leue ntechanifche Schreinerei. (K.=©orrefp 2Bie wir
aus ficherer Queße bernehmen, hat ©err ©g. Steifer,
©chreiner in Sicht en ft ei g, eine medjanifche Schreinerei,
für welche bie SBattmpter SEBafferforporatton bie 2Bafferfraft
abgibt, errichtet. ©8 ift fomit im Soggenburg wteber ein

größeres ©efdjäft entftauben, bem wir ein freubtgeS ©tüctauf I

gurufen.

©urtenbahn. 9ta<hbem bas äftienfapitat oon grauten
240,000 für eine ®urten=Sahn ohne öffentliche ©ubffription
gegeichnet worben, tonftituierte fleh am tefcten ©amStag nadh»

mittag bie Stttiengefettfchaft für ben Sau einer ©tfenbahn
bon SEßabern auf beu ©urten. Sßräfibent beS SerwattnngS»
rate* ift fllotar Seuenberger in Sern; bie anbeten Sßlttglteber
beS SerWaltungSrateS finb ©emeinberat Sßrobft, Sanquier
bon ©renus, Sterbrauer Dito 3ucfer unb Sngenieur ©hren»

fperger.
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maliger Zöglinge dieser Vieler Anstalten an Herrn Ober-
Ingenieur Streng in Viel.

Am Vorabend, 22. Oktober, abends 8 Uhr, vereinigen
sich die ehemaligen und jetzigen Schüler zu einem Festcommers
in der Tonhalle Viel. Der Stadtpräfident, Herr Fürsprech

I. Hoffmann-Moll, der Vorsitzende der Auffichtskommisfion,
wird die Versammlung begrüßen. Die Galerien der Ton-
Halle find für die Damen reserviert.

Verschiedenes.

Industrie- und GeWerbeausstellung in Thun. Dienstag
den 18. Oktober war in Thun die Jury für die Beurteilung
der eingegangenen Entwürfe zu den Bauten der ersten kantonal-
bernischen Industrie- und GeWerbeausstellung Thun versammelt.
Es find die Herren: Blom, Architekt, Direktor des Gewerbe-

museums Bern; Boos-Jegher, Direktor der Ausstellung, Thun;
Davinet, Architekt, Bern; Geiser, Stadtbaumeister I, Zürich;
GiSler, Bauinspektor, Thun; Jtten, Architekt, Thun; Zwahlen,
Fabrikant, Präsident des Centralkomitees, Thun. Eingegangen
waren fünf Entwürfe. Es erhielten Preise: 1. Jacques
Gros, Zürich, Fr. 500; 2. Meili-Wapf, Luzern,
Fr. 400; 3. Schneider, Fr., Bern, Fr. 300. Die
Pläne werden vom 19. bis 21. Oktober im Gemeindesaal

in Thun und vom 23. bis 26. Oktober im Gewerbemuseum
Bern (Kornhaus) öffentlich ausgestellt. Ueber die definitive
Ausführung entscheidet das Centralkomitee.

Die Bad-, Kur- und Wasserheilanstalt an der Mühle-
bachstraße in Zürich wurde letzten Montag mit 40 Fremden-

zimmern, schönsten Speise- und Ruhesälen eröffnet. Unbe-

mittelte erhalten je Montag und Donnerstag von 7 bis 8

Uhr des Abends ärtltche Gratis-Konsultationen. (Es ist

dies die umgebaute ehemalige Dr. Stocker'sche Anstalt.)

Bauthätigkeit in der Stadt Bern. Vom 1. Juli bis
1. Oktober hat das Stadlbauamt 79 Baubewilligungen er-

teilt; 49 davon beziehen sich auf Neubauten, 30 betreffen

Aenderungen an schon bestehenden Anlagen. Es partizipieren
die eigentliche Stadt mit 11, die Bezirke des rechten Aare-

users mit 31, und diejenigen des linken Aareufcrs mit 37

Bewilligungen.
Die renommierte Architektenfirma Psleghardt und

Häfeli in Zürich hat den ehrenvollen Auftrag zur Erbauung
des neuen Schatzalp-Sanatoriums in Davos er-

halten. Das umfangreiche, 120 Zimmer enthaltende Etab-

lissement kämmt auf einen sonnigen Hang, 1660 Meter über

Meer, zu stehen. Vollständig reine Luft und ganz ruhige

Lage zeichnen den gewählten Platz besonders aus. Große

Säle, reichliche Wandelgänge und Liegehallen sollen den

Kuranten den Aufenthalt angenehm machen. Die Fußböden

der Säle werden nach alt-römischer Manier durch Kanäle

direkt erwärmt, was gesundheitlich große Vorzüge hat. Ueber-

Haupt wird das Sanatorium neben hohem Komfort sehr

sachgemäße Einrichtungen aufweisen. Eine eigene Draht-
seibahn verbindet das Etablissement mit dem weit abwärts

liegenden Kurhaus Davos. („Ltmma:.")

Hotelbauten in Luzern. Nebst den schon im Bau be-

griffenen neuen Hotels in der Umgebung des Bahnhofs in

Luzern wird daselbst laut „Basl. N." ein weiteres, „Wald-
stätterhof", von Herrn Brauereibesttzer Endemann erstellt, so

daß für die nächste Saison in Luzern wieder mindestens

400 Fremdenbetten mehr zur Verfügung stehen werden.

Das Jubiläum eines katholischen Kirchenbauers. Die

katholische Kirchenvorfteherschaft zu Basel hat die Erbauung
der projektierten neuen, großen Kirche im Horburgquartier
dem Herrn Gemeinderat August Hardegger, Arch,
in St. Gallen, übertragen, bezw. die Ausführung der

Baute nach den von Herrn Hardegger eingereichten Plänen
und Vorlagen beschlossen. Die „Ostschweiz" schreibt zu

dieser Mitteilung: „Wenn Herr Hardegger schon aus dieser

Thatsache an und für sich zu beglückwünschen ist, so thun
wir dies heute mit um so freudigerem Herzen und mit um
so höherer Genugtuung, als die neu zu erbauende Kirche zu
Basel die 25ste sein wird, welche Herr Hardegger zu erstellen
hat. Diese Baute bildet einen Eckstein auf dem Arbeitsfelde
des mehrgenannten Herrn, der es verdient, öffentlich erwähnt
und von Hrn. Hardegger als Jubiläumsast betrachtet zu
werden."

„Der Ueberblick über 25 Monumentalbauten erzeigt eine

Unsumme von rastloser, hingebender und idealer Arbeit, welche
ihre Krönung erfährt in den Wiedererweckung alten, formen-
schönen Kunstsinnes in den gewöhnlichen Schichten des Volkes
in der Wiedereinführung einer Bautechnik, mit welcher fich

Hr. Hardegger nicht bloß den Dank der betreffenden Kirch-
gemeinden, sondern hervorragend auch die Anerkennung jeden
Knnstfreundes verdient hat."

Das Museum Solothurns ist seit 8 Tagen im Rohbau
vollendet.

Schulhausbau Ölte«. Die Gemeinde Ölten genehmigte
Pläne und Kostenberechnung für ein neues Schulhaus. Die
Pläne find von Herrn Architekt Moser in Aarau erstellt.
Die Kosten werden fich auf rund Fr. 285,000 belaufen,
dazu kommen noch Unvorhergesehenes, Terrasse, Bauaufstcht
?c. Die Gemeinde erteilte einen Kredit von Fr. 350,000
und gab dem Gemeinderat Vollmacht, den Bau durchzuführen.

Das zürcherische Lungensanatorium in Wald wird
am 30. Oktober eingeweiht werden.

Das neue Primarschulhaus in Mäuuedors wird am
21. Oktober eingeweiht, wobei sämtliche Schüler bei Privaten
zum Mittagessen einquartiert werden.

Bauwesen in Wyl. Die Bürgergcmeinde hat die

Kanalisation der Bronschhoferstraße bis zum Bahnhof
beschlossen, ebenso die Korrektion der Gemeinde-
straße Wyl-Roßreüte. Sie genehmigte ferner den Ankauf
der Quellen von verschiedenen Privaten in Bekingen um den

Preis von ca. Fr. 7000, wodurch der Wasserversorgung
Wyls weitere 300 Minutenliter Wasser zugeführt werden.

Bauwesen in Genf. Der Große Rat gewährte einen

Kredit von Franken 300,000 für den Bau einer Hauswirt-
schaftsfchule.

Rheinecker Stickfachschule. Die volttische Gemeinde
beschloß letzten Sonntag fast einstimmig, auf die Dauer von
5 Jahren für die neu zu erstellende Stickfachschule einen

jährlichen Beitrag von 1000 Fr. zu leisten und die Orts-
gemeinde bewilligte die Gratisabtretung des zu dem betreffen-
den Gebäude nötigen Bodens. Da auch von Fabrikanten
und Privaten schöne Beiträge gezeichnet sind, steht zu erwarten,
daß Rheineck mit seiner Bewerbung um die Stickfachschule
reüssiere. Das Gebäude würde vorläufig mit 8 Maschinen
besetzt; es würde aber noch Raum für 4 weitere Maschinen
vorgesehen.

Neue mechanische Schreinerei. (T.-Corresp Wie wir
aus sicherer Quelle vernehmen, hat Herr Gg. Bleiker,
Schreiner in Lichtensteig, eine mechanische Schreinerei,
für welche die Wattwyler Wasserkorporation die Wasserkraft
abgibt, errichtet. Es ist somit im Toggenburg wieder ein

größeres Geschäft entstanden, dem wir ein freudiges Glückauf l
zurufen.

Gurtenbahn. Nachdem das Aktienkapital von Franken
240,000 für eine Gurten-Bahn ohne öffentliche Subskription
gezeichnet worden, konstituierte sich am letzten Samstag nach-

mittag die Aktiengesellschaft für den Bau einer Eisenbahn
von Wabern auf den Gurten. Präsident des Verwaltungs-
rates ist Notar Leuenberger in Bern; die anderen Mitglieder
des Verwaltungsrates find Gemeinderat Probst, Banquier
von Grenus, Bierbrauer Otto Jucker und Ingenieur Ehren-
sperger.
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fReueë âôafferwerïëproieït. Sean ©äjneiber in ®r»
lofewfèinweil fteEt bag ©efudj, eg mödjte ihm bte ^otigeffion
für folgenbe SBafferwerfanlage betuittigt werben: „Sag SBaffer
würbe unterhalb beg ©uter'fcben 3t«glaufeg bei £>tnweil aufge=

faßt unb bann in einer eifernen ßeitung pr Surbine pifdjen
£)ber=@rlofen unb bem SBilbbadje geführt. 35er Singlauf
Würbe alg offener ©raben big pm SBafferfanal unb etmag
weiter unten wieber in ben Sßilbbadj pgeleitet."

Sie ©emeinbe ütJiaienfelb bat bte Slugfübrung einer

SBafferoerforgunggs unb többranten=8lnlage j,g^ bem
sprofefte bon Sngr. Sürfteiner in ©t. ©allen beßbloffen. A.

äöaffetberfnrguttß Saufanne. Ser ©tabtrat bat fidj
natb mebrftünbtger Sebatte mit 54 gegen 22 ©timmen gegen
ben gemeinberatlicben Slntrag betreffenb bie SBafferberforgung
aug bem ©enferfee auggefprocben unb ben QueEwafferanfauf
im ißaög b'en fèaut für oorläufig jwei ÜftiE. gfr. gutgeheißen.

3

Ol

Sfüetldfrfjrtmf.
Ungefähr 1: 20 ber natürl.

©ntmorfen Bon Slug. ©dj trieb, Sltelier für Sau« unb iDtöbeljetiJjnungen, .Qûridj I.
SluSgefübrt Bon 3- Säger, SKöbelfcbreineret unb SCaptfferte, gürieb V. eB=

f§* Sie ©dpißlerfcfjule Priens bat au«b in biefem Sabre
etne bebeutenbe fÇrequens aufpweifen; au Aufträgen pr
Slugfübrung bon größern Slrbeiten fehlt eg ibr ebenfaflg
nidjt ; fo bat fie nebft ben ßieferungen für bag neue SBunbeg»

gebäube mehrere SfefieEungen für ttrebenarbeiten er=

halten unb anbereg mehr. Unter foliber ßeitung unb berfeben
mit tütbtigften ßebrfräften gebeißt biefeS Snfiitut febr gut.

aBaffeïberforgnng ©rinbelmalb. Sie ©emeinbeoer»

fammlmtg bom 10. bieg bat bie ©rmetterung beg fèijbranten«
nefceg burdb Slnlage einer 3t»eigleitung bom Sabnbof pm
„©aftbof sum ©letfd^er" befdjloffen. Siefe 3®eigleitung
wirb 585 ajîeter lang unb ift auf fÇr. 6000 bebtflert. Sie
Sßersinfung unb Slmortifatton beg bei ber £)t)potbe!atfaffe auf=

sunebmenben Slnleibeng fällt ben 2öafferteHpflidötigen sur ßaft.

aSaffetberforgung üftotbenbaufen (Sburgau.) ßeßten
Sonnergtag bat bie ©emeinbe Sßotbenbaufen nabesu ein«

fttmmig (big an eine ©timme) befdjloffen, eine SBafferber»

forgung mit fronten su erfteHeu. Siefelbe foE fofort in
Slngrtff genommen werben.

2öaffetPetforgung Sacarno. 16. Dit. Srofc lebhafter
Dppofition fftefptnig genehmigte bie beutige ©emeinbeber«

fammlung ben Vertrag betr. bie DueEWafferberforguug faft
einftimmig.

20afferPerfprgungen im Seffht. ©in bor lurser 3ett
aug Kalifornien prüctgefebrter SBürger bon Drfelina (Seffin)
bat ntdjt weniger alg fieben DueEen, bie am Slbbange feines

fjeimatborfeg entfpringen, gefaßt unb gefammelt. Sbr SBaffer
wirb in guten, ftarfen Söhren bergunter geleitet unb in EEuralto
ben ©inwobnern gegen ein befdjeibeneg Sabregabonnement
inS .§aug geliefert. Sag ganje Söerl würbe mit amerila»
nifeber ©djneibigfeit in 3eit bon ïaum s®" SJÎonaten su
©nbe geführt. Sie „SBoce bel Sßopolo" glaubt anbere Sefflner
©emeinben, bie gleid&faES SBaffermangel leiben, sur Sladj»

abmung biefeS Seifpielg aufforbem su foEen.

SBaßnen im Seffin. Sag eibgenöfjifdje Separtement
beg Sunern fanbte bem «Staatsrat bag Sonseffionggefudj
S3aEtg für bie ßoearnefer Sahnen sur 23eguta<btung. Sar»
nach foE bie ßinie ßoearno^ignageo 7 7» SEitEionen, ßo»
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Neues Wafserwerksprojekt. Jean Schneider in Er-
losen-Hinweil stellt das Gesuch, es möchte ihm die Konzession

für folgende Wasserwerkanlage bewilligt werden: „Das Wasser
würde unterhalb des Suter'schen Auslaufes bei Hinweil aufge-
faßt und dann in einer eisernen Leitung zur Turbine zwischen
Ober-Erlosen und dem Wildbache geführt. Der Auslauf
würde als offener Graben bis zum Wasserkanal und etwas
weiter unten wieder in den Wildbach zugeleitet."

Die Gemeinde Maienfeld hat die Ausführung einer

Wasserversorgung s- und Hydranten-Anlage nach dem
Projekte von Jngr. Kürsteiner in St. Gallen beschlossen.

Wasserversorgung Lausanne. Der Stadtrat hat sich

nach mehrstündiger Debatte mit 54 gegen 22 Stimmen gegen
den gemeinderätlichen Antrag betreffend die Wasserversorgung
aus dem Genfersee ausgesprochen und den Quellwasserankauf
im Pays d'en Haut für vorläufig zwei Mill. Fr. gutgeheißen.

Musterzeichnung.

M

Spiegelschrank.
Ungefähr 1: 20 der natürl.

Entworfen von Aug. Schtrich, Atelier für Bau- und Möbelzeichnungen, Zürich I.
Ausgeführt von J.Jäger, Möbelschreinerei und Tapisserie, Zürich V. «

W Die Schnitzlerschule Brienz hat auch in diesem Jahre
eine bedeutende Frequenz auszuweisen; an Aufträgen zur
Ausführung von größern Arbeiten fehlt es ihr ebenfalls
nicht ; so hat sie nebst den Lieferungen für das neue Bundes-
gebäude mehrere Bestellungen für Kirch en arbeit en er-

halten und anderes mehr. Unter solider Leitung und versehen
mit tüchtigsten Lehrkräften gedeiht dieses Institut sehr gut.

Wasserversorgung Grindelwald. Die Gemeindever-

sammlung vom 10. dies hat die Erweiterung des Hydranten-
netzes durch Anlage einer Zweigleitung vom Bahnhof zum
„Gasthof zum Gletscher" beschlossen. Diese Zweigleitung
wird 585 Meter lang und ist auf Fr. 6000 devistert. Die
Verzinsung und Amortisation des bei der Hypothekarkasse auf-
zunehmenden Anleihens fällt den Wassertellpflichtigen zur Last.

Wasserversorgung Rothenhausen (Thurgau.) Letzten

Donnerstag hat die Gemeinde Rothenhausen nahezu ein-

stimmig (bis an eine Stimme) beschlossen, eine Wasserver-
sorgung mit Hydranten zu erstellen. Dieselbe soll sofort in
Angriff genommen werden.

Wasserversorgung Locarno. 16. Okt. Trotz lebhafter
Opposition Respinis genehmigte die heutige Gemeindever-
sammlung den Vertrag betr. die Quellwasserversorguug fast
einstimmig.

Wasserversorgungen im Tessin. Ein vor kurzer Zeit
aus Californien zurückgekehrter Bürger von Orselina (Tessin)
hat nicht weniger als sieben Quellen, die am AbHange seines

Heimatdorfes entspringen, gefaßt und gesammelt. Ihr Wasser
wird w guten, starken Röhren bergunter geleitet und in Muralto
den Einwohnern gegen ein bescheidenes Jahresabonnement
ins Haus geliefert. Das ganze Werk wurde mit amerika-
nischer Schneidigkett in Zeit von kaum zwei Monaten zu
Ende geführt. Die „Voce del Popolo" glaubt andere Tesstner
Gemeinden, die gleichfalls Wassermangel leiden, zur Nach-
ahmung dieses Beispiels auffordern zu sollen.

Bahnen im Tessin. Das eidgenössische Departement
des Innern sandte dem Staatsrat das Konzessionsgesuch

Ballis für die Locarneser Bahnen zur Begutachtung. Dar-
nach soll die Linie Locarno-Bignasco 7'/, Millionen, Lo-
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carno'fftihellaSca (©eniobalïi) 5,400,000 fÇr. unb Socarno«
ffiaEemara (ttaltenifche ©rertze am Sangenfee) 5,300,000
iranien foften.

SBahttytojeït Sugano>sponte=2tefa. Sie ©emetnbehe«
hörbe fiugatio befcfclofe, bte Sntttatibe p ergreifen jur SSilbuttg
eineë SnitiatibfomtteeS für ben Sau einer Sîormalfpitrbaljn
8ugano=$or,te Srefa.

©djwetj. Sententittbußrie. S er Beriet beS fëanbelê«
unb 3nbuftrteberetn3 ber ©chwetz bonuSafjre 1897 fagt
über biefe 3nbufirie: „Sie ©infuhr bon SßortIanb»©ement
unb (SipS bat im Berichtsjahre jiemlidb abgenommen; ba«

gegen ift bie ©Infuhr bon ftpbr. ®oI! «"b Stoman « ©ement
neuerbtngS geftiegen. Ser tonfum in SßortlanM ©ement bot
fi<b abermals etmaS gefteigert, ftebt jebod) in feinem SBer»

hältniffe pr Bermehrutig ber tnlänbifchen Sßrobuftion. Segen
©nbe beS Söhres 1896 unb im Anfange 1897 finb faft
fämtliche Sßortlanb'Sementfabrifen ber Schweiz bergröfeert
tnorben unb ztoor in bem Sftafje, bah einige gabrifen Sftülje
batten, ibre probnftion gegen ®nbe ber ©aifon abzufegen.
SaS Sogr 1898 bringt weitere Bergröherungen unb ba bie

3abl ber fjabrifen im SEBacbfen begriffen ift unb bie Sßro«

buftion überhaupt eine größere wtrb, fo bafs man balb bon
einer Ueberprobuftion fpredjen fann, hoben bie Sßreife beS

Sßortlanb'ßementes Senbenz gum ©Inten. 3n ber ©chweiz
finb pr Seit 56 ©ement«, Salt« unb SppSfabrifen in Be=

trieb unb betrug ihre ®efamt«3ahreSprobu!tion im Berichts«
fahre 52,000 SEBaggonlabungen à 10,000 kg." 2Ba8 btefer

Bericht für bas 3ahr 1898 oorauSgefeben bat, ift in ber

Shot in größerem äftafje, als man annehmen fonnte, ein«

getreten. Sie Bautljättgfeit ift im Iaufenben Söhre burdj=

WegS eine geringere getnefen, als in ben borhergehenben ;
ber fionfum in ißortlanb'ßement unb anbern bpbr. Söinbe«

mittein bementfprecbenb fleiner unb trogbem bte ©infuhr
bon Sßortlanb=6ement eine wefentltch geringere ift als im
3abre 1897, finb brute, ba bie Baufatfon zu ©nbe gebt,

in einigen gfabriten, obfdjon jie ihre Sßrobuftion eingefcbränft
hatten, ztemltdj grobe SBorräte in SßortlanMSement auf Sager,
bie fibtoerltib «och in btefem Sabre abgefegt werben fönnen.

Sie AuSftchten für bte ©ementtnbuftrte finb burdj bie bereits

beftebenbe Ueberprobuftion nic^t befonberS günfttg. („Bunb".)

§eipng bon ©tâbten bon ©entralftationen auê. Ser
praftifcbe ©inn beS AraertfanerS fucbt AfleS p centralifieren
unb barf eS baber nicht SBunber nehmen, zu hören, baff in
einzelnen amerifaniftben ©tobten, j. B. in Auburn, SenPer,

Setroit, Spun, ©pringftelb eS auch ßentralftationen gibt,
Welche für ihre Abonnenten bie Beheizung ber Sffiohnungen

unb z®ar mittelft Sampf beforgen. AIS Betfptel einer

foldjen §eizung8anlage fei nachfolgenb bte ©tnrtdjtung tn

^arriSburg (Bennfploanien) betrieben. 2Bie uns baS Sßatent»

bureau bon ®. Sebreuj; in Sftündjen mitteilt, totrb ber zur
Reizung erforberlicpe Sampf in 8 Stöhrenteffeln, welche für
eine Sampfmafd)tnenanlage bon 1200 Sßferbefräften genügen

mürben, erzeugt unb ben Abonnenien unter einem Srutf oon
9 Atmofpbären zugeführt: Sie SettungSrobre haben einen

Surcbmeffer oon 7Vä bis 30 cm, roäbrenb bte ®efamtlänge
beS SeitungënegeS ungefähr 5 Silometer beträgt. Sie Sftoljre

befinben fleh IV« SDÎeter unter bem ©trafjennibeau unb finb

mit einer hoppelten ASbeft« unb ißapierlage tfoltert. Aujzer«

bem finb fie in §oIzrohren untergebracht, innerhalb welchen

bie SeitungSrohre noch mit etner Suftfcptcht bon ca. 2 bis
3 cm umgeben finb. Ser Sampföerbrauch ber Abonnenten

wirb burch eigene Sähier gemeffen, währenb baS ©onbenfa«

tionSWaffer an etner tiefen ©teile abgeleitet Wirb. Ser
Betrieb ber ©entralftation bauert bon bem ©tntritt ber erften

^älte bis ©nbe Sftat unb hat bte ©rfahrung gezeigt, bafj
ber SSebarf an Sampf im Sftärz am größten ift. Sftan

fdjägt bie fftäume, welche auf biefe SBeife in §arrtSbourg
geheizt werben, auf einen Stauminhalt bon ungefähr 256
äftidionen Subifmeter. Db bie fpetzungSmethobe rationell

unb einer allgemeinen Anwenbung fähig ift, muh bte @r=

fahrung lehren.
fRauthoerbrennenbeScuerunghanlOße. 3m &aufeStr.83

an ber Shereftenftrafje in üftünchen würbe am 10. b. 3ft.

bor einer Anzahl gelabener ©achberftänbiger bie patentierte
rauchberbrennenbe fJeuerungSanlage bon Stöbert
Seiller in fjunftion gezeigt. Sie ©rfinbung begwecft eine

beffere AuSnügung beS Brennmaterials, fei eS £olz, Sorf
ober Sohle in ben geuerungSanlagen aller Arten Sampf'
feffel, D-.fen, famine u. f. m., wobei eine OöEige Ser»

brennung beS fleh entwiäeinben fftaucpeS fowie aller ber«

brennbaren ®afe erzielt wirb. Sie Atilage ift fo etnfadj,
bah fie in fÇa&riten bon ungefüllten Arbeitern unb im
^auspalt bon febem Sienftmäbchen letcht zu bebienen ift.
Unter bem fftauchrohr ftnbet eine boHtommene SSerbrennung
ftatt. 3n 2ftünchen ift ein folcher ASphaltfchmelzteffel bon
fftobert SeiHer bereits feit einigen 3ftonaten in SSetrieb unb
funttioniert tabeüoS. Stach berfdhiebemn SSerfnchen bor etner
bom fiäbttfdjen SSauamt unb bem ftöbtifepen heiztecpnifchen
SSureau ernannten fßrüfungStommifüon, wobei frifcp auSge=

grabene Sargbretter, naffe Sobtenfränze u. bergl. Derbrannt
würben, mürbe befdjloffen, auf ben fjriebenhßfen SftünchenS

SßerbrennungSöfen nach bem ©pftem Sft. S"h^ erbauen z«
laffen unb auf bem ©enblinger fÇriebhof ben Anfang zu
machen. Ste rauchberbrennenbe Neuerung fann bei allen
fJeuerungSanlagen berwenbet werben, zu ber rauchfreien Sampf«
ftffelfmerung für Sofomotiben, ©chiffefeffel, für chemifdje
fÇabrifen Jeber Art, wo eS barauf antommt aus hpaienlfcben
fftücfftchten Stauch, Sämpfe, Sänfte unb ®a8 unf^äblich zu
madpen, bei tbermifepen fßernichtungSanftalten für Spier«
fababer u. f. w. („3ft. St. St.")

^raris - pr Mr JlrariSL

579. SBer baut Saltöfett zum SSrenneu für SBeifjfatf
580. SBer ift SSerfertiger unb Sieferant bon Âîafferbrucf»

prefftonen SBeldöeS ©pftem bemaptt fiep am beften Offerten, too
möglich mit Seicpnung, an ©pr. Söfinger, ©cpmie&e unb ©cplofferei,
®ürnten.

581. SBer erftettt prattifepe §o!jbörröfen
588. SEBer liefert ©aug» unb ®rucJpumpen mit ifSetrol« ober

SBenzinmotorenbetrieb, um tägliCp ein Oteferooir oon 2000 Siiter
ZU fpeifen? ©augpöpe 3 Ateter, ®rudpöpe 15 Ateter. Offerten
unter fjäreiSangabe an ®peopp. SBitb, Snftallateur, Aeucpatei.

583. 28er liefert 2 2Bagenlabungen gefunbeS runbeS Sang«
potz (ïannen) zum pjfäplen, ca. 20—22 m lang unb 24 cm ®urcp«
meffer, franïo Station Suzern

584. 2Ber ift Sieferant Don 28erfftattöfen für Sepeizung oon
cirta 120—150 m3; metcpeS ift ba§ befte Stjftem? SBitte pöfl. um
Offerten, ©ottf. SEBeber, 2faufcplofferei, ®ufourftr. 185, güriep y,

585. 28elcpe ©laStoarenfabrif ober Sfeeihgefcpirrmarenfabrif
mürbe bei einem foliben ©efcpäftSmann ein ®epot grünben ober
auf 28ieber0er!auf tiefern? SßreiSliften gefl. zur ©infiept an Soft
©rni, ®acpbectermeifter unb .fjanbtung, fflotpufen (Suzern).

586. SSBie oermertet man am beften prima budpeneS §olz«
JoptengrieS? 2Ber ift eoent. Abnepmet?

587. SEBer patte eine ältere ®idepobet"mafcpine für 150 mm
breite Pötzer billig z« oertaufen unb roelcpeS ©pftem tft baS befte

588. 2Ber ift Sieferant Don geprefjten ©effelfipen (gournier»
fi|e)

589. 2Ber pat eine gebrauepte, aber noep gute ®ampfmafcpine
Don 6—8 HP zu oetfaufen Offerten unter Àr. 589 an bie ®jp.

590. SEBer liefert ©ägfpänbriquetteS z" £>eizzmec£en, naep
neueftem Sßerfapren pergeftetlt? Offerten mit SßreiS unb Alufter
töünjcpt Satt Sepnber, §orgenberg, ©infiebetn.

591. 2Bo märe eine Scpmiebe ober ©cplofferei zu mieten ober

Zu taufen ober auep ein geeigneter Sßlajj, famt ÄBopnung, auf Aiitte
Aiärz 1899 ober früper? ©cpriftlicpe Offerten mit Preisangabe
unter Ar..591 beförbert bie ©jpebition.

Uttttooyten.
Auf grage 537. 28ir teilen Spnen mit, baß bie girma 333.

Kaifer, papeterie, ©pitalgaffe in Sern, gegoffene 23ären unb anbere
Körper als Sriefbefcpmerer liefert, mopin ©ie fiep oertrauenSoott
menben motten.

Auf gragen 548, 546 unb 547. 2Benben ©te fiep an bie
girma Aug. ©tter, ©tampfenbaepftr. 46, Qüricp.
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carno-Ribellasca (Centovalli) 5,400,000 Fr. und Locarno-
Ballemara (italienische Grenze am Langensee) 5.300,000
Franken kosten.

Bahnprojekt LuganoPonte-Tresa. Die Gemeindebe-
hörde Lugano beschloß, die Initiative zu ergreifen zur Bildung
eines Initiativkomitees für den Bau einer Normalspurbahn
Lugano-Ponte Tresa.

Schweiz. Cementindustrie. Der Bericht des Handels-
und Jndustrievereins der Schweiz vom. Jahre 1897 sagt
über diese Industrie: „Die Einfuhr von Portland-Cement
und Gips hat im Berichtsjahre ziemlich abgenommen; da-

gegen ist die Einfuhr von Hydr. Kalk und Roman - Cement
neuerdings gestiegen. Der Konsum in Portland-Cement hat
sich abermals etwas gesteigert, steht jedoch in keinem Ver-
Hältnisse zur Vermehrung der inländischen Produktion. Gegen
Ende des Jahres 1896 und im Anfange 1897 sind fast
sämtliche Portland-Cementfabriken der Schweiz vergrößert
worden und zwar in dem Maße, daß einige Fabriken Mühe
hatten, ihre Produktion gegen Ende der Saison abzusetzen.

Das Jahr 1898 bringt weitere Vergrößerungen und da die

Zahl der Fabriken im Wachsen begriffen ist und die Pro-
duktion überhaupt eine größere wird, so daß man bald von
einer Ueberproduktion sprechen kann, haben die Preise des

Portland-Cementes Tendenz zum Sinken. In der Schweiz
find zur Zeit 56 Cement-, Kalk- und Gypsfabriken in Be-
trieb und betrug ihre Gesamt-Jahresproduktion im Berichts-
jähre 52,000 Waggonladungen à 10,000 KZ." Was dieser

Bericht für das Jahr 1898 vorausgesehen hat, ist in der

That in größerem Maße, als man annehmen konnte, ein-

getreten. Die Bauthätigkeit ist im laufenden Jahre durch-

Wegs eine geringere gewesen, als in den vorhergehenden;
der Konsum in Portland-Cement und andern hydr. Binde-
Mitteln dementsprechend kleiner und trotzdem die Einfuhr
von Portland-Cement eine wesentlich geringere ist als im
Jahre 1897, sind heute, da die Bausaison zu Ende geht,

in einigen Fabriken, obschon fie ihre Produktion eingeschränkt

hatten, ziemlich große Vorräte in Portland-Cement auf Lager,
die schwerlich noch in diesem Jahre abgesetzt werden können.

Die Aussichten für die Cementindustrie find durch die bereits
bestehende Ueberproduktion nicht besonders günstig. („Bund".)

Heizung von Städten von Centralstationen aus. Der
praktische Sinn des Amerikaners sucht Alles zu centralisieren
und darf es daher nicht Wunder nehmen, zu hören, daß in
einzelnen amerikanischen Städten, z, B. in Auburn, Denver,
Detroit, Lynn, Springfield es auch Centralstationen gibt,
welche für ihre Abonnenten die Beheizung der Wohnungen
und zwar mittelst Dampf besorgen. Als Beispiel einer

solchen Heizungsanlage sei nachfolgend die Einrichtung in

Harrisburg (Pennsylvanie») beschrieben. Wie uns das Patent-
bureau von G. Dedreux in München mitteilt, wird der zur
Heizung erforderliche Dampf in 8 Röhrenkesseln, welche für
eine Dampfmaschinenanlage von 1200 Pferdekräfleo genügen

würden, erzeugt und den Abonnenten unter einem Druck von
9 Atmosphären zugeführt: Die Lettungsrohre haben einen

Durchmesser von ?Vz bis 30 am, während die Gesamtlänge
des Leitungsnetzes ungefähr 5 Kilometer beträgt. Die Rohre

befinden sich IV, Meter unter dem Straßenniveau und find

mit einer doppelten Asbest- und Papierlage isoliert. Außer-
dem sind sie in Holzrohren untergebracht, innerhalb welchen

die Leitungsrohre noch mit einer Luftschicht von ca. 2 bis
3 om umgeben find. Der Dampfverbrauch der Abonnenten

wird durch eigene Zähler gemessen, während das Condensa-

tionswasser an einer tiefen Stelle abgeleitet wird. Der
Betrieb der Centralstation dauert von dem Eintritt der ersten

Kälte bis Ende Mai und hat die Erfahrung gezeigt, daß

der Bedarf an Dampf im März am größten ist. Man
schätzt die Räume, welche auf diese Weise in Harrisbourg
geheizt werden, auf einen Rauminhalt von ungefähr 255
Millionen Kubikmeter. Ob die Heizungsmethode rationell

und einer allgemeinen Anwendung fähig ist, mutz die Er-
fahrung lehren.

Rauchverbrennende Feuerungsanlage. Im HauseNc.83
an der Therestenstraße in München wurde am 10. d. M.
vor einer Anzahl geladener Sachverständiger die patentierte
rauchverbrennende Feuerungsanlage von Robert
Zeiller in Funktion gezeigt. Die Erfindung bezweckt eine

bessere Ausnützung des Brennmaterials, sei es Holz, Torf
oder Kohle in den Feuerungsanlagen aller Arten Dampf-
kessel, O fen, Kamine u. s. w., wobei eine völlige Ver-
brennung des sich entwickelnden Rauches sowie aller ver-
brennbaren Gase erzielt wird. Die Anlage ist so einfach,
daß fie in Fabriken von ungeschulten Arbeitern und im
Haushalt von jedem Dienstmädchen leicht zu bedienen ist.
Unter dem Rauchrohr findet eine vollkommene Verbrennung
statt. In München ist ein solcher Asphaltschmelzkessel von
Robert Zetller bereits seit einigen Monaten in Betrieb und
funktioniert tadellos. Nach verschieden'» Versuchen vor einer
vom städtischen Bauamt und dem städtischen heiztechnischen

Bureau ernannten Prüfungskommission, wobei frisch ausge-
grabene Sargbretter, nasse Todtenkränze u. dergl. verbrannt
wurden, wurde beschlossen, auf den Friedenhöfen Münchens
Verbrennungsösen nach dem System R. Zeiller erbauen zu
lassen und auf dem Sendlinger Friedhof den Anfang zu
machen. Die rauchverbrenncnde Feuerung kann bei allen
Feuerungsanlagen verwendet werden, zu der rauchfreien Dampf-
k sself-uerung für Lokomotiven, Schiffekessel, für chemische

Fabriken jeder Art, wo es darauf ankommt aus hygienischen
Rücksichten Rauch, Dämpfe, Dünste und Gas unschädlich zu
machen, bei thermischen Vernichtungsanstalten für Thier-
kadaver u. s. w. („M. N. N.")

Aus der Praris - Für die Uraà
Frage«.

57S Wer baut Kalkösen zum Brennen für Weißkalk?
58K. Wer ist Berfertiger und Lieferant von Wasserdruck»

Pressionen? Welches System bewährt sich am besten? Offerten, wo
möglich mit Zeichnung, an Chr. Bösinger, Schmiede und Schlosserei,
Dürnten.

58t. Wer erstellt praktische Holzdörröfen?
58A. Wer liefert Saug- und Druckpumpen mit Petrol- oder

Benzinmotorenbetrieb, um täglich ein Reservoir von 2000 Liter
zu speisen? Saughöhe 3 Meter, Druckhöhe 1b Meter. Offerten
unter Preisangabe an Theoph. Wild, Installateur, Neuchatel.

585. Wer liefert 2 Wagenladungen gesundes rundes Lang-
holz (Tannen) zum Pfählen, ca. 20—22 na lang und 24 vru Durch-
messer, franko Station Luzern?

584. Wer ist Lieferant von Werkstattöfen für Beheizung von
cirka 120—150 va-; welches ist das beste System? Bitte höfl. um
Offerten. Gottf. Weber, Bauschlosserei, Dusourstr. 185, Zürich V.

585. Welche Glaswarenfabrik oder Weißgeschirrwarensabrik
würde bei einem soliden Geschäftsmann ein Depot gründen oder
auf Wiederverkauf liefern? Preislisten gest. zur Einsicht an Jost
Erni, Dachdeckermeister und Handlung, Wolhusen (Luzern).

58k. Wie verwertet man am besten prima buchenes Holz-
kohlengries? Wer ist event. Abnehmer?

587. Wer hätte eine ältere Dickehobelmaschine für 450 raru
breite Hölzer billig zu verkaufen und welches System ist das beste?

588. Wer ist Lieferant von gepreßten Sesselsitzen (Fournier-
sitz-)?

58k. Wer hat eine gebrauchte, aber noch gute Dampfmaschine
von 6—8 2? zu verkaufen? Offerten unter Nr. 589 an die Exp.

5NK Wer liefert Sägspänbriquettes zu Heizzwecken, nach
neuestem Verfahren hergestellt? Offerten mit Preis und Muster
wünscht Karl Zehnder, Horgenberg, Einsiedeln.

5S1. Wo wäre eine Schmiede oder Schlosserei zu mieten oder

zu kaufen oder auch ein geeigneter Platz, samt Wohnung, auf Mitte
März 1899 oder früher? Schriftliche Offerten mit Preisangabe
unter Nr..591 befördert die Expedition.

Autworte«.
Auf Frage 557 Wir teilen Ihnen mit, daß die Firma W.

Kaiser, Papeterie, Spitalgasse in Bern, gegossene Bären und andere
Körper als Briefbeschwerer liefert, wohin Sie sich vertrauensvoll
wenden wollen.

Auf Fragen 54S, 54k und 547. Wenden Vie sich an die
Firma Aug. Etter, Stampsenbachstr. 46, Zürich.
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